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DIE AMPHIBIEN kommen in die Schule
Die älteste Klasse der Landwirbeltiere lebt meist im Versteckten. Wie vielfäl-tig, reich und überraschend ihre verschiedenen Arten des Überlebens sind,zeigt eine umfassende Ausstellung, die von Schulen zu günstigen Konditionenvom WWF Schwyz gemietet werden kann.Wieso kann ein Frosch nicht nurim Wasser leben – er wurdedoch darin geboren? Washeisst Metamorphose? Was ist der ent-scheidende Unterschied zwischen dem Al-pen- und Feuersalamander?
QUAK GEGEN WUFF UND MIAUAmphibien eignen sich nicht als Haustie-re, denn sie benötigen einen vielgestalti-gen Lebensraum. Zur Fortpflanzung sindsie auf Feuchtgebiete mit Tümpeln und Tei-chen angewiesen, während des restlichenJahres jedoch trifft man sie je nach Art antrockenen Pionierstandorten an, in steini-

gen Gegenden, feuchten Wäldern oderauch in Sumpfgebieten. Amphibien lösenauf Grund ihres Aussehens bei Kindernnicht unbedingt einen Besitzwunsch aus.Fragt man in einer Schulklasse, über welcheTiere die Kinder am meisten wissen, sinddies wenig überraschend Hunde und Kat-zen, denn diese sind es, die in vielen Haus-halten das Familienleben bereichern.
CHANCE FÜR DIE SCHULEAmphibien gehören zu den am meistenbedrohten Tiergattungen weltweit. DieZerstörung ihrer Lebensräume durch denMenschen geschieht oft durch Nichtwis-

sen und Nichtkennen der Bedürfnisse die-ser Tiere. Hier hat die Schule die Chance,den Kindern faszinierende, aber meist un-bekannte Wesen vorzustellen, ihnen denKreislauf des Lebens mit all den vielen Zu-sammenhängen aufzuzeigen und die Kin-der zum selber Forschen und Erkundenanzuregen. Der WWF Schwyz unterstütztdie Schulen mit seinem Knowhow undganz real mit einer Ausstellung. Auf zehn2m hohen Leinwänden, die mit wenigenHandgriffen aufgestellt sind, wird allesWissenswerte über das Leben der Amphi-bien in gut verständlicher Form und reichbebildert dargestellt. Sinnvoll wäre es,wenn sich ein paar Klassen zusammentä-ten und die Ausstellung gemeinsam mie-ten würden, denn zehn Leinwände brau-chen mehr Platz, als üblicherweise in ei-nem Schulzimmer zur Verfügung steht.
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Die Leinwände sind gut verpackt und können bequem in einem normalen Kofferraum transportiert werden. Wenige Handgriffe genügen, um die informativen Ausstellungsleinwände zu installieren und schon kann der Unter-richt beginnen. Der Unkostenbeitrag an die Ausstellung beträgt 300.– Frankenpro Woche. 

Die Amphibienausstellung ist eine Art«Exkursion im Schulhaus» und bringtsehr willkommene Abwechslung inden Schulalltag.


